
Rückenwind  

Good-Practice Beispiele des Sehbehinderten- und Blinden Zentrum 

 

I. Maßnahmenkatalog Kooperation zwischen den Bereichen 
 

A. Bereichsübergreifende Maßnahmen 

Eine gelungene Kooperation zwischen den Bereichen baut auf positiven Einstellungen und 

Haltungen der Mitarbeiter auf. Umgesetzt wird sie durch konkretes Verhalten im Alltag.            

Ihr Gelingen wird durch Erfolgsfaktoren begünstigt. 

 

1. Einstellungen/ Haltungen 

Liebe zur Aufgabe 

Aufgeschlossenheit und Interesse für die anderen Fachbereiche 

Aufgeschlossenheit für Neues 

Veränderungsbereitschaft und –fähigkeit 

Flexibilität 

Bereitschaft sich Fachlichkeit anzueignen und weiter zu lernen 

Mehr tun, als man tun muss 

Bindung an die Gesamteinrichtung 

 

2. Verhalten im Alltag 

Aufeinander zugehen (bereichsübergreifend) 

Wissenstransfer 

Mitarbeit in bzw. an bereichsübergreifenden Projekten und Förderzielen 

Eigenverantwortung gepaart mit Verantwortung für das Ganze 

Hospitationen 

Gemeinsamer Verhaltenskodex 

Gutes Miteinander 

Begegnung auf Augenhöhe 

Bereichsübergreifende Kommunikation wertschätzend und respektvoll 

Sich informieren, was in den anderen Bereichen passiert 

Bei Einstellung Ansprüche kommunizieren 

 

3. Erfolgsfaktoren 

Vorbild der Führungskräfte 

Realistische Ziele setzen und priorisieren 

Zeit für übergreifende Kooperation zur Verfügung stellen 

 

 

 

 

 



B. Bereichsbezogene Maßnahmen 
 

1. Frühförderung-Förderzentrum-Mobiler Sonderpädagogischer Dienst 

 

Positiv, daher beibehalten optimieren 

-Kindbezogene Kooperation 
-Selbständige Arbeitsweise 

-Leitung nimmt an allen relevanten 
Konferenzen teil 
-Alle FF-Mitarbeiter müssen sich im 
Zentrum auskennen und beraten können 
-Eltern der FF Einblick ins Zentrum geben 
-Schnittstellentreffen FF-MSD-MSH-
Schulleitung reaktivieren 

 

2. HPT-Internat-Schulen 

 

Positiv, daher beibehalten optimieren 

-Leitungen treffen sich regelmäßig 
-mehrere Lehrer nehmen sich Zeit für 
Kooperation mit Internat und HPT, z.B. für 
gemeinsame Förderplanung 
-Erzieher nehmen an Klassenkonferenzen 
und Fallbesprechungen teil 

-neue Mitarbeiter lernen auch die jeweils 
anderen Bereiche kennen 
-Verhaltenskodex für Kooperation, um sich 
gegenseitig zu unterstützen 
-Erzieher hospitieren im Unterricht 
-Lehrer hospitieren in HPT/ Internat 
-Pooling: Einsatz von Erziehern als 
Individualbegleiter in den Schulen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



II. Maßnahmenkatalog Personalgewinnung 
 

 Führungs- und 
Unternehmenskultur 

Karriere- und 
Entwicklungs-
möglichkeiten 
 

Work-/ Life-
Balance 

Beteiligungs-
möglichkeiten 

Bewahren -Wertschätzendes 
Klima 
-Offenes Ohr 
-Anspruch „gute 
Arbeit“ 
 

-Spezifisches 
Fachwissen intern 
zur Verfügung 
stellen 

-Flexibilität im 
Umgang mit 
Bedürfnissen der 
Mitarbeiter 

-Ideen und Vorschläge 
der Mitarbeiter ernst- 
nehmen 
-Interessen und Bedürf-
nisse der Mitarbeiter 
werden im MA-Gespräch 
gehört 

Herausstellen -in wohlwollender 
Atmosphäre gute 
Arbeit leisten 
-langfristige Bindung 

-Möglichkeit 
fachlich 
anspruchsvolle 
Arbeit zu leisten 

-Kinderkrippe für 
Mitarbeiter 
-sehr familien-
freundlich bei 
schulpflichtigen 
Kindern 

 

Verbessern -Identifikation mit 
Einrichtung (bei 
jüngeren Teilzeit-
kräften) 

-fachl. Spezial-
isierung 
-interessante 
Projektarbeit 
-Kompetenzdatei 

-Schule: Zahl der 
Konferenzen 
verringern 

-Evaluationen gezielt 
durchführen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



III. Maßnahmenkatalog Kommunikation 

Für verschiedene Bereiche und Ebenen wurden Maßnahmen zur Verbesserung der 

Kommunikation definiert. 

 

1. Bereichsleiterkonferenzen 

- Im Bereich Schule: wöchentliche Email mit Holschuld der MA, zusätzlich Aushang 

- Wenn Probleme angesprochen werden, den Verantwortlichen benennen 

- Klärung des Procedere: wer, was, bis wann, mit wem? 

 

2. Mitarbeitervertretung 

- Vermittlung der behandelten Themen an die Basis 

 

3. Direktion 

- Direkte Kommunikation bei ausgewählten Themen 

- Verein und geschäftliche Entwicklung sichtbar machen 

- Budgetierung 

 

4. Bereichsleitungen 

- Mehr Eigeninitiative 

- Termine setzen und eigenständige Rückmeldung über Erledigung 

 

5. Wirtschaftsleitung/ Haustechnik 

- Klären, was Mitarbeiter selbst erledigen dürfen 

- Mehr Verantwortung in die Bereiche geben 

- Klare Abgrenzung der Aufgaben 

 


